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E D S M Flugplatzbenutzungsordnung

für den Sonderlandeplatz Müllheim/BadenE D S M
In der vorl iegenden Flugplatzbenutzungsordnung beschreibt der Flugplatzhalter (Markgräf ler 
Luftsportverein e.V. ,  79379 Mül lheim) Benutzungsvorschri ften und Verfahren die vom Flugplatz-
nutzer zur Kenntnis genommen und befolgt werden müssen.

I .  Al lgemeines

Genehmigungsurkunde zum Sonderlandeplatz Müllheim/Baden (EDSM):
Die vorl iegende Flugplatzbenutzungsordnung ist  in Verbindung mit der jewei ls  gült igen Fassung 
der Genehmigungsurkunde zum Sonderlandeplatz Mül lheim/Baden (EDSM) zu verstehen. Die dort 
veröffent l ichten Fest legungen s ind uneingeschränkt gült ig,  und zur Kenntnis zu nehmen. 

I .1 Zweck der Flugplatzbenutzungsordnung
Mit dieser Flugplatzbenutzungsordnung sol len die wesentl ichen Bereiche der Nutzung des 
Sonderlandeplatzes Mül lheim/Baden (EDSM) geregelt  werden. Durch einen  organis ierten 
Ablauf al ler  Tät igkeiten und umsicht iges Verhalten am Flugplatz muss es gel ingen, geord-
nete Betr iebsabläufe zu gewährleisten. Diese dienen nicht zuletzt  auch dazu, Flugsicher-
heit  im Interesse eines jeden Nutzers und der Al lgemeinheit  zu generieren. Da nicht al le 
Eventual i täten und Einzelfäl le berücksicht igt werden können, bleiben Ausnahmeregelungen 
vorbehalten. Hierfür ist  der Vorstand (gemäß §14 der Vereinssatzung) zuständig.

I .2 Gesetzl iche Grundlagen zur Flugplatzbenutzungsordnung
Die Flugplatzbenutzungsordnung ist  für al le Nutzer des Flugplatzes bindend, wobei vorran-
gig die entsprechenden Gesetze und Richt l in ien einzuhalten s ind. Dazu gehören insbeson-
dere al le nat ionalen und europäischen Richt l in inen.

I .3 Betriebspfl icht
Der Sonderlandeplatz ist  von einer Betr iebspfl icht befreit .  Die Nutzung erfolgt PPR  
(pr ior permission required) also nach vorheriger Genehmigung durch den Platzhalter.  Der 
Sonderlandeplatz Mül lheim darf  für die Durchführung von Flügen nach Sichtf lugregeln (VFR) 
am Tag unter Sichtwetterbedingungen (VMC) benutzt werden.

I .4 Nutzerkreis Sonderlandeplatz Müllheim/Baden (EDSM)
Während der Zeiten mit Flugbetr ieb (s iehe Punkt I .3)  ist  die Nutzung des Sonderlandeplat-
zes im Rahmen der betr iebl ichen und technischen Mögl ichkeiten al len akt iven Mitgl iedern 
des MLV sowie den genehmigten Nutzern der PPR-Regelung (s iehe auch I I .Motorf lug /  PPR 
Regelung) gestattet.  Besucher s ind von akt iven Mitgl iedern oder dazu best immten Hi l fs-
personen zu beaufs icht igen oder zu begleiten. Kinder und vereinsfremde Besucher dürfen 
s ich nur in Begleitung einer mit  dem Flugbetr ieb vertrauten Person im Bereich des Flug-
platzes (z .B.  Vorfeld und Hal len)  bewegen. Der unbefugte Aufenthalt  auf den Flugbetr iebs-
f lächen ( insbesondere Start-/Landebahn, sowie den jewei ls  zugehörigen Sicherheitsstrei fen 
ist  untersagt.

IV.  Segelf lug   10
Allgemeines   10

V. Bal lone   11
Allgemeines   11

VI.  Abkürzungen   11
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E D S M Flugplatzbenutzungsordnung

für den Sonderlandeplatz Müllheim/BadenE D S M
I I .  Beschreibung des Sonderlandeplatzes EDSM

Allgemeine Angaben

II .1 Bezeichnung
Sonderlandeplatz Mül lheim, ICAO-Kennung: EDSM

I I .2 Lage
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald, ca.  2 km nordnordöst l ich der Stadt Mül lheim

I I .3 Bezugspunkt
Geographische Lage: 47°  49’   28,5“ N
     07°  38‘   21,9“ E

I I .4 Höhe über NN
294,24 m (965 ft )

I I .5 Start-  und Landebahnen (SLB) für Luftfahrzeuge:
Richtung (rw) TORA LDA Breite

16 (GRAS) 162° 538 m 630 m* 30 m
34 (GRAS) 342° 630 m* 538m 30m

*)  bei  Mitbenutzung des Kopfstreifens und vorgelagertem Bereich 

I I .6 Zugelassene Luftfahrzeuge
Der Landeplatz darf  von folgenden Arten von Luftfahrzeugen benutzt werden:
1.  Flugzeuge bis 2.000 kg maximales Startgewicht
2.  Reisemotorsegler (Touring Motor Gl ider,  TMG)
3. Motorsegler (Segelf lugzeuge mit Hi l fsantr ieb)
4.  Segelf lugzeuge
5. Luftsportgeräte (außer  Motorschirme, Tragschrauber und Fal lschirmspringer)
6.  Bal lone

I I .7 Zugelassene Startarten
1. Eigenstarts
2.  Windenstarts
3.  Gummisei lstarts
4.  Schleppstarts hinter Luftfahrzeugen

Hinweis:
Luftfahrzeuge des Katastrophenschutzes,  der Pol izei ,  der Bundespol izei  und der Feuerwehr dür-
fen im Einsatz den Landeplatz gemäß § 30 LuftVG nutzen, ebenso  Luftfahrzeuge des Rettungs-
wesens auf Grundlage derer Al lgemeinerlaubnisse nach § 25 LuftVG.

I I .8 Zweck des Landeplatzes
Der Sonderlandeplatz Mül lheim dient dem Zweck des Luftsports und dem privaten Luftver-
kehr mit  dem Schwerpunkt Segelf lug. Die Nutzung erfolgt hauptsächl ich durch den orts-
ansässigen Verein.  Er dient auch der Austragung von Luftsportwettbewerben und Luftfahrt-
veranstaltungen sowie dem Schulungsbetr ieb und Fluglagern anderer Luftsportvereine. 
Landungen und Starts von Luftfahrzeugen, die nicht am Sonderlandeplatz beheimatet s ind, 
bedürfen einer Zust immung des Platzhalters (PPR).

I I .9 Flugplatzbetreiber
Markgräf ler Luftsportverein e.V.  Mül lheim / Baden, Postfach 1120 ,  79371 Mül lheim/Baden
Telefon: 07631 2626 (nur während dem Flugbetr ieb besetzt)

I I .10 Übernachtungsmöglichkeiten
keine, eingeschränkte Campingmöglichkeit  nach vorheriger Er laubnis durch den Flugplatz-
betreiber

I I .11 Verkehrsanbindung / Öffentl icher Nahverkehr
keine, Fußweg zur Stadtmitte Mül lheim ca.  2,5 km

I I .12 Rettungsdienste
Leitstel le 112 (Feuerwehr und Rettungsdienst)
Pol izeirevier Mül lheim, Schwarzwaldstraße 14-16 79379 Mül lheim
Telefon: 07631 17880

I I .13 Betriebsstoffversorgung
Für LFZ die nicht am SLP Mül lheim (EDSM) stat ioniert  s ind, stehen keine Kraft-  und Be-
tr iebsstoffe bereit .
Die Tankanlage bef indet s ich südöst l ich in direkter Nähe zum Hal lenvorplatz.  Luftfahrzeuge 
dürfen nur auf dem festgelegten Tankplatz Flugkraftstoff  betankt werden. Die Lagerung von 
Flugkraftstoffen in Kanistern auf dem Flugplatzgelände sowie die Kanisterbetankung von 
Luftfahrzeugen bedürfen der Zust immung des MLV. Eine Kanisterbetankung ist  grundsätz-
l ich nur auf dem festgelegten Tankplatz zulässig.  Das Betanken von Luftfahrzeugen mit In-
sassen an Bord ist  strengstens verboten. Während des Tankvorganges ist  das Erdungskabel 
anzuschl ießen.

I I .14 Bewegungsunfähige Luftfahrzeuge
Bleibt ein Luftfahrzeug auf dem Flugplatz bewegungsunfähig l iegen, so darf  der Flugleiter-
ver langen, es auch ohne- besonderen Auftrag oder gegen den Widerspruch des Luftfahr-
zeughalters auf dessen Kosten von den Flugbetr iebsf lächen entfernen, soweit  dies für die 
Abwicklung des Luftverkehrs notwendig ist .  Für Schäden haftet der MLV nur,  wenn er diese 
vorsätzl ich oder grob fahr läss ig verursacht hat;  das gleiche gi l t ,  wenn der Luftfahrzeughal-
ter den MLV beauftragt hat,  ein bewegungsunfähiges Luftfahrzeug von den Flugbetr iebs-
f lächen zu entfernen oder bei  der Entfernung mitzuwirken.

I I .15 Windrichtungsanzeiger
Der Sonderlandeplatz muss mit einem Windrichtungsanzeiger in der übl ichen Beschaffen-
heit  und Farbe (Windsack)  ausgerüstet sein.

I I .16 Abstel lf lächen
Südwestl ich des Windrichtungsanzeigers stehen Abstel l f lächen zur Verfügung. Die Ausdeh-
nung der Abstel l f lächen ist  im PPR-Brief ing-Paket beschrieben.

I I .17 Ausrüstung mit Feuerlösch- und Rettungsgeräten:
Gemäß den Richt l in ien für das Feuerlösch- und Rettungswesens auf Landeplätzen (NfL I  -57-
72/83) wird in einem als Rettungswagen gekennzeichneten Fahrzeug eine Ausrüstung mit 
Feuerlösch- und Rettungsgeräten bereit  gestel l t  ( I I I .1.1) .  Dieses Fahrzeug steht während 
dem Flugbetr ieb im Bereich des Windrichtungsanzeiger.  Die Einsatzbereitschaft  wird durch 
die Flugleitung s ichergestel l t  und überwacht.
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E D S M Flugplatzbenutzungsordnung

für den Sonderlandeplatz Müllheim/BadenE D S M
I I .18 Rol lwege

Für einen separaten Rol lweg außerhalb der Piste ist  kein Platz gemäß den Richt l in ien vor-
handen. Der Zurol lweg zur Piste 16 bzw. 34 erfolgt deshalb über die Piste oder über deren 
Streifen. Unabhängig welcher Zurol lweg genutzt wird,  steht für diesen Zeitraum keine Piste 
für landende und startende Luftfahrzeuge zur Verfügung.

I I .19 Rol lweg und Flugbetriebsfläche mit starker Neigung:
Zwischen dem Vorfeld vor der Flugzeughal le und dem höher gelegenen Fluggelände be-
steht eine erhebl iche Steigung/Gefäl le.
 » Das Fluggelände und die Abstel l f läche l iegen am Sonderlandeplatz Mül lheim/Baden 

(EDSM) ca.  8 Meter höher als  die in einer Geländesenke l iegende Flugzeughal le mit  Un-
terr ichtsraum und Tankstel le.

 » Der Höhenunterschied muss über einen kurzen aber stei len Verbindungshang überwunden 
werden. Die Geländeneigung in diesem Bereich beträgt stel lenweise bis zu 18%. Das Be-
wegen von Luftfahrzeugen in diesem Bereich erfordert daher eine erhöhte Aufmerksam-
keit  (s iehe auch I I I .Motorf lug).

 » Im Hinbl ick auf die Gefahrenvermeidung ist  in den oben beschriebenen Bereichen mit 
großer Geländeneigung folgendes zu beachten: Das Verkehren mit Zugfahrzeugen und 
PKW-Anhänger,  insbesondere mit Segelf lugzeuganhänger (Gespanne) ist  verboten. Ge-
spanne müssen die befest igte Zufahrtsstraße zum Flugplatz nutzen. Quer ab der Schwel le 
(Landerichtung 34) kann dann l inks auf das Fluggelände eingebogen werden. Auf diesem 
Streckenabschnitt  s ind keine ungewöhnl ichen Höhenunterschiede zu überwinden.

I I .20 Flugvorbereitung / Briefing:
Im Gebäude der Flugzeughal le bef indet s ich neben Mannschaftsräumen auch eine Räum-
l ichkeit  zur Flugvorbereitung. Es steht ein PC mit Internetzugang für Br ief ingszwecke zur 
Verfügung. 

I I .21 Sicherheit:
1. Das Rauchen ist  untersagt:

 » Auf der Flugleitung
 » In den Flugzeughal len
 » Im Umkreis von 15 m der Tankstel le.
 » In unmittelbarer Nähe eines motorgetr iebenen Luftfahrzeugs

I I .22 Abstel len von Fahrzeugen oder Luftfahrzeugen:
Ein Abstel len von Fahrzeugen oder Luftfahrzeugen oder die Erstel lung sonst iger Hindernis-
se in den Sicherheitsstrei fen der Landebahnen (16/34) ist  nicht gestattet.  Wird die Lande-
bahn 16/34 oder deren Sicherheitsbereich betr iebsbedingt zum Abstel len von Flugzeugen 
verwendet,  ist  ein Betr ieb der Landebahn (16/34) nicht mögl ich.  Fahrzeuge oder Luftfahr-
zeuge s ind auf den für s ie vorgesehenen Abstel l f lächen zu parken. Den Anweisungen des 
Flugleiters ist  folge zu leisten.

I I .23 Mitführen von Haustieren
Haust iere dürfen s ich auf den Flugbetr iebsf lächen nicht frei  bewegen. Hunde s ind an der 
Leine zu führen. 

I I I .  Motorflug

Die hier für den Motorf lug genannten Punkte gelten analog und s inngemäß fal ls  zutreffend auch 
für Luftsportgeräte (UL),  sowie für motorgetr iebene Segelf lugzeuge (Eigenstarter & TMG). Luft-
fahrzeugführer von Luftfahrzeugen, die mit  Tragf lächen f l iegen und nicht Segelf lugzeug, Motor-
segler oder Luftsportgerät s ind, müssen auf die Neigungsverhältnisse der SLB 16/34 (s iehe auch 
I I .20)  vor deren Erstnutzung eingewiesen werden. Pi loten von am Landeplatz stat ionierten reinen 
E-Klasse-Reisef lugzeugen s ind einmal jähr l ich vor Beginn der Saison auf die Abweichungssituat ion 
hinzuweisen und dies ist  vom Landeplatzbetreiber zu dokumentieren. Fremde Pi loten der E-Klas-
se werden bei  der PPR in geeigneter Weise auf die veränderte Situat ion hingewiesen und dies ist 
vom Landeplatzbetreiber zu dokumentieren.

I I I .1 PPR-Regelung:
Landungen und Starts von Luftfahrzeugen, die nicht am SLP Mül lheim beheimatet s ind, 
bedürfen zwingend einer vorherigen Zust immung des Platzhalters (PPR= Prior Permission 
Required).
1.  Fremde Pi loten mit Flugzeugen der E-Klasse werden bei  der PPR in geeigneter Weise 

auf  die veränderte Situat ion hingewiesen und dies ist  vom Landeplatzbetreiber zu do-
kumentieren.

2.  Hinweise zum PPR-Verfahren
Die Informationen zum PPR-Verfahren f inden s ich auf der homepage des MLV. Bitte 
nutzen Sie die dort bereitgestel l te Eingabemaske. Dort f indet s ich auch ein PPR-Brief-
ingpaket.

I I I .2 Weitere motorflugspezif ische Regelungen:
1. Schulf lüge (Platzrunden) durch nicht am SLP stat ionierte Flugzeuge bedürfen der vor-

herigen Genehmigung durch den Vorstand des MLV.
2.  Beim Anlassen und Rol len ist  darauf zu achten, dass die Hal len oder andere Flugzeuge 

nicht beschädigt oder verschmutzt werden. Kein Anlassen von motorgetr iebenen Luft-
fahrzeugen vor geöffneten Hal lentoren, oder geöffneter Tankstel lentüren. Nicht mit 
laufendem Triebwerk vor Hal lentore /  Tankstel le rol len.

3.  Das Betanken von Luftfahrzeugen mit Insassen an Bord ist  strengstens verboten. Wäh-
rend des Tankvorganges ist  das Erdungskabel anzuschl ießen!

Besonderheit  Rol lweg und Flugbetr iebsf läche mit starker Neigung (s iehe auch I I .20) :
1.1 Talwärts Rol len:
Den Höhenunterschied zwischen dem Fluggelände/Abstel lplatz (oben, Standort Windsack) , 
zum t iefer gelegenen Vorfeld vor der Flugzeughal le und der Tankstel le (unten) dürfen Mo-
torf lugzeuge nur mit  st i l lgelegten Tr iebwerk herunter rol len.
1.2 Bergwärts Rol len:
Den Höhenunterschied zwischen dem t iefer gelegenen Vorfeld vor der Flugzeughal le und 
der Tankstel le (unten) und dem Fluggelände/Abstel lplatz (oben, Standort Windsack) ,  dürfen 
Motorf lugzeuge mit eigener Motorkraft  nur hochrol len,  wenn s ichergestel l t  ist ,  dass s ich 
während dieser Phase keine Personen im Bereich des Verbindungshanges bef inden. Wegen 
extremer Staubentwicklung dürfen während sehr trockener Phasen (Hochsommer) LFZ nicht 
aus eigener Kraft  (Vortr ieb Propel ler)  den Höhenunterschied überwinden. In diesem Fal l 
s ind Zugfahrzeuge einzusetzen.

2.  Im Bereich der Tankstel le s ind Luftfahrzeuge von Hand zu bewegen.
3.  Im Sinne der Flugsicherheit  s ind für das ordnungsgemäße Abstel len und Sichern von 

Luftfahrzeugen die Luftfahrzeughalter bzw. die Besatzungen verantwort l ich.  Die Türen 
von unbeaufsicht igt abgestel l ten Luftfahrzeugen müssen stets geschlossen sein.
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E D S M Flugplatzbenutzungsordnung

für den Sonderlandeplatz Müllheim/BadenE D S M
Umwelt:

1. Das Drainen von Flugzeugen ist  nur er laubt,  wenn die Drainf lüssigkeit  s icher aufgefangen und 
fachgerecht entsorgt werden kann. Dafür vorgesehene Behälter werden in der Tankstel le be-
reitgestel l t .  In jeden Fal l  ist  s icherzustel len,  dass kein Kraftstoff  ins Erdreich gelangt.  Gelangt 
Kraftstoff  beim Handl ing auf Asphaltf lächen, ist  unverzügl ich das bereitgestel l te Bindemittel 
(Bindemittelvorrat in der Tankstel le)  zum Einsatz zu br ingen.

2.  Das Betanken der Flugzeuge hat grundsätzl ich auf den Betonf lächen vor der Tankstel le zu er- 
folgen.

3.  Platzrundenführung und Platzrundenhöhe s ind aus Lärmschutzgründen unbedingt einzuhalten, 
Abweichungen s ind nur aus Gründen der Flugsicherheit  statthaft .

4.  Aus Gründen des Immissionsschutzes ist  -  wenn immer f lugbetr iebl ich mögl ich und vertretbar 
-  die Startr ichtung 34 zu wählen.

IV. Segelf lug

Allgemeines

1. Ortsfremde Segelf lugpi loten:

1.1.  Ortsfremde Segelf lugpi loten mit eigenen Flugzeugen können am Flugbetr ieb nur mit  vor-
heriger Zust immung des Vorstandes tei lnehmen. Vor dem ersten Start  s ind dem Segel-
f lugstart  (Flugleitung) die relevanten l izenzrechtl ichen Dokumente sowie die relevanten 
Dokumente zum eingesetzten Segelf lugzeug vorzulegen.

2.  Ortsfremde Segelf lugpi loten müssen vor dem ersten Start  in die Platzverhältnisse und die 
Organisat ion des Flugbetr iebs eingewiesen werden. Die Dauer der Tei lnahme am Flugbetr ieb 
best immt die Vorstandschaft  und s ie endet in jedem Fal l  bei  Nichteinhalten der Flugplatzbe-
nutzungsordnung oder gesetzl icher Best immungen sofort.

3.  Für den Transport der Segelf lugzeuge zur Startstel le kann keine separate Schleppstrecke be-
nutzt werden. Segelf lugzeuge können NUR über die Start-/Landebahn 16/34 zum Start  ge-
bracht werden, wenn im zu erwartenden Zeitfenster keine Flugzeuge s ich im Anflug auf die 
Landebahn bef inden und eine Absprache mit dem Flugleiter erfolgt ist .

4.  Nach dem Aufsetzten sol l te ein reines Segelf lugzeug bis zum seit l ichen Rand der Landefläche 
ausgerol l t  werden, um ggf.  nachfolgenden Flugzeugen genügend Platz für eine Landung zu 
ermögl ichen.

5.  Segelf luganhänger s ind ordnungsgemäß abzustel len und entsprechend zu s ichern bzw. zu ver- 
ankern.

V. Bal lone

Allgemeines

1. Der Aufbau- und Startplatz für Heißluftbal lone ist  VOR dem Befahren des Flugplatzgeländes 
mit dem Flugleiter abzust immen.

2.  Nach dem Herstel len der Abfahrtbereitschaft  und VOR  der  Abfahrt st immen der  Bal lonführer 
und der Flugleiter die Abfahrt im Hinbl ick auf die Sicherheit  des übrigen Flugbetr iebs ab.

3.  Für die Einweisung der Passagiere bzw. des Hi l fspersonals zur Vermeidung einer Eigengefähr-
dung oder zur  Vermeidung einer Beeinträcht igung des  übrigen Flug- oder  Bodenbetr iebs ist 
der Bal lonführer bzw. Luftfahrtunternehmer verantwort l ich.

Arno Breitenfeld 
1.  Vorsitzender Markgräf ler Luftsportverein e.  V.  Mül lheim / Baden 

VI. Abkürzungen

LDA: Verfügbare Landestrecke (Landing Distance Avai lable) 

MLV: Markgräf ler Luftsportverein e.V.  Mül lheim / Baden

TORA: Verfügbare Start laufstrecke (Take-off  run avai lable)



Markgräfler Luftsportverein e.V. Müllheim / Baden
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